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Rundschreiben LBV Nr. 3/02/2013

Städtebauförderung

Hinweise zur Anwendung der Kataloge förderfähiger Maßnahmen und Kos-
ten (Rundschreiben Nr. 3/06/2012 des LBV vom 18.12.2012)

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund von Nachfragen zur Förderfähigkeit einzelner Gewerke, bzw. Maßnah-
men, die sich im Rahmen baufachlicher Prüfungen ergeben hatten, bitte ich um
Beachtung der nachfolgenden Hinweise:
Im Hinblick auf die Regelungen der StBauFR 2009-Fortschreibung 2012 vom
07.09.2012 und in Ergänzung des o.g. Rundschreibens besteht teilweise die Not-
wendigkeit, fehlende notwendige Leistungspositionen zu ergänzen, die zur Um-
setzung der Energetischen Sanierung, des Brandschutzes und der Barrierefreiheit
erforderlich sind.

Grundsätzlich gilt für Leistungspositionen der (technischen) Gebäudeausstattung:
 Anlagen zur Klimatisierung von Gebäuden sind nur dann förderfähig,

wenn sie erheblich zur Energieeinsparung beitragen.
Dies ist auf Ebene der Städte eigenverantwortlich zu prüfen und zu do-
kumentieren.

 Sprinkleranlagen sind nur dann förderfähig, wenn sie Bestandteil des
durch die untere Bauaufsicht bzw. den Prüfingenieur für Brandschutz
bestätigten Brandschutzkonzeptes sind und sie sich im Vergleich zu al-
ternativen brandschutztechnischen Maßnahmen als die kostengünstigste
Variante herausstellen.
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Die diesbezügliche Prüfung und Dokumentation muss auch hier eigen-
verantwortlich durch die Kommune erfolgen.

 Beschilderungen innerhalb von Gebäuden sind im gesetzlich erforder-
lichen Umfang förderfähig (Dokumentation der Notwendigkeit für die
Förderakten ebenfalls erforderlich)

 Maßnahmen zur Herstellung der Behindertengerechtigkeit in Ge-
bäuden, einschließlich notwendiger behindertengerechter Ausstat-
tung wie z.B. das Anbringen von Griffen und Geländern, Anpassung von
Türöffnungen u.s.w.

Kostenansätze für den Katalog förderfähiger Maßnahmen und Kosten liegen
noch nicht in ausreichendem Umfang vor. Alle Baufachlichen Prüfer werden daher
aufgefordert, entsprechende Ausschreibungsergebnisse zu sammeln und diese
der Landesbeauftragten zur Verfügung zu stellen.

2. Kosten im Zusammenhang mit dem Straßenausbau/Platzgestaltung
Punktuell notwendige Maßnahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit bzw. Be-
hindertengerechtigkeit sind auch dann förderfähig, wenn ein vollumfänglicher
Ausbau des öffentlichen Raumes nicht erfolgt. Eine Doppelförderung ist grund-
sätzlich auszuschließen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

gez. Pfaff

(Dieses Rundschreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)


